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Vechelde. Die drei Kirchengemein-

den der Dörfer Vallstedt, Alvesse

und Wierthe sind zum 1. Januar zu

einer Kirchengemeinde fusio-

niert. Die neue Kirchengemeinde

heißt St. Martini-St. Nikolai-St.

Urban in Vechelde. Aus diesem

Anlass feiert die Kirchengemein-

de am Sonntag, 11. Januar, um

10 Uhr einen Gottesdienst in Vall-

stedt. In dem Gottesdienst wird

die bisherige Küsterin Miriam

Fricke verabschiedet und die neue

Küsterin für Vallstedt und Alvesse

,Yvonne Funke, in ihren Dienst

eingeführt. Im Anschluss wird es

einen Sektempfang und Kaffee ge-

ben.

Kirchenfusion wird mit
Gottesdienst gefeiert

NACHRICHTEN 

Vallstedt. Auch 2015 werden die

ausgedienten Weihnachtsbäume

in den Ortschaften Vallstedt und

Alvesse wieder von der Jugend-

feuerwehr Vallstedt / Alvesse ein-

gesammelt. Laut Ortsbrandmeis-

ter Markus Wendehake müssen

die abgeschmückten Bäume am

Samstag, 10. Januar, bis 9 Uhr an

die Straße gestellt werden. Diese

werden dann im Laufe des Tages

abgeholt und anschließend auf

dem Osterfeuerplatz geschred-

dert. Die Jugendwehr bittet bei

der Abholung um Spenden.

Jugendfeuerwehr holt
Weihnachtsbäume ab
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Was bewegt Sie

in der Gemeinde

Vechelde?

Ich freue mich

über Ihre

Anregungen.

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an:

Harald Meyer

Telefon: (05171) 700624

Fax: (05171) 700621

E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

Von Thomas Stechert

Spektakulärer Einsatz für ein

Großaufgebot von Polizei und

Feuerwehren am Mittwoch quer

durch Wald und Flur durch die

Gemeinde Vechelde – die Ein-

satzkräfte jagten einen jungen

Mann, der bei Wierthe aus einem

IC-Zug geflüchtet war. Am Ende

wurde er auf dem Güterbahnhof

bei Groß Gleidingen gefasst.

„Notfall auf der Schiene“ laute-

te kurz nach 11 Uhr der Alarmruf

für die Vechelder Feuerwehren

nach Wierthe. Unter Leitung von

Gemeindebrandmeister Peter

Splitt rückten Vechelde-Wahle,

Vallstedt-Alvesse, Bodenstedt

und Wierthe mit rund 80 Einsatz-

kräften an.

Wie sich nach Angaben von

Detlef Lenger, Sprecher der zu-

ständigen Bundespolizei in Hil-

desheim, später herausstellte,

hatte sich der junge Mann einer

Fahrkartenkontrolle entziehen

wollen und in der Zugtoilette ein-

geschlossen. Als der IC-Zug 2443

nach Magdeburg bei Wierthe be-

triebsbedingt halten musste,

durchbrach der Mann das Toilet-

tenfenster und sprang aus dem

Zug. Die Türen bleiben bei einem

solchen Halt automatisch verrie-

gelt.

An der Verfolgung waren außer-

dem zwei Polizeihubschrauber mit

Wärmekameras sowie Suchhunde

beteiligt. Es gab nach Angaben

von Splitt wie auch Lenger zwar

mehrfach Sichtkontakt, doch zu-

nächst entwischte Mann. Es

schien demnach so, als müsste die

Verfolgung abgebrochen werden.

Doch dann erspähte Splitt den

Mann neuerlich, sprach ihn sogar

an – doch wieder nahm er Reiß-

aus. Splitt verständigte daraufhin

sofort die Polizei – und folgend

kam es zur Festnahme. Während

des Einsatzes musste der Zug zwei

Male seine Fahrt unterbrechen.

Eine Erklärung für die Flucht

lieferte am Abend der Bundespo-

lizeisprecher in Hildesheim: Der

junge Mann tunesischer Abstam-

mung, Jahrgang 1988, kam dem-

nach aus der Schweiz, wo er sich

ersten Erkenntnissen zufolge in ei-

nem laufenden Abschiebeverfah-

ren befindet. Vermutlich hat er

sich aus der Schweiz absetzen und

bei einer Freundin im Braun-

schweiger Raum Unterschlupf fin-

den wollen – doch dann, kurz vor

seinem Ziel, wurde ihm die dro-

hende Fahrkartenkontrolle zum

Verhängnis.

Die Vernehmung stand am

Mittwoch noch aus, daher konnte

Lenger zunächst keine konkrete-

ren Angaben zum Sachverhalt

machen. Sollte sich der vorläufige

Verdacht des unerlaubten Aufent-

haltes bestätigen, wird der junge

Mann den zuständigen Behörden

der Schweiz übergeben.

Vechelde Großaufgebot von Polizei und Feuerwehren verfolgt jungen Mann.

Wilde Jagd nach Flüchtigem

Das Bild zeigt den Bahnübergang in Groß Gleidingen – auf den dortigen Anla-

gen der Bahn wurde der Mann, der in Wierthe aus dem IC-Zug geflüchtet war,

nach der spektakulären Verfolgungsjagd festgenommen.  Foto: Udo Starke

Die Reisegruppe um Pater Sabu

präsentiert am Dienstag, 13. Ja-

nuar, ab 20 Uhr, Fotos ihrer Reise

durch Indien. Der Lichtbildvor-

trag beginnt ab 20 Uhr im katholi-

schen Pfarrheim, Wahler Weg in

Vechelde. Maria Wissing und Ju-

liane Freiberg werden über Erfah-

rungen und Erlebnisse wie der

Einweihung des Internats in

Nordost-Indien berichten.

Bildervortrag von
Reise durch Indien

Vallstedt. Der Männergesangver-

ein geht mit Schwung auf das 140.

Vereinsjubiläum zu, das 2016

stattfindet. Es wird Thema sein

bei der Hauptversammlung am

Samstag, 10. Januar, ab 19 Uhr in

Minnis Bierquelle. Dort treffen

sich die Sangesbrüder auch jeden

Mittwoch um 18.15 Uhr: Neue

Sänger sind willkommen.

Männergesangverein hat
140. Geburtstag im Blick

Von Jessica Poszwa

Farbe bereitet Freude und die

möchte Uta Hilker mit ihren far-

benfrohen Bildern vermitteln. Die

63 Jahre alte Malerin aus Hohen-

hameln stellt von diesem Freitag

an 60 ihrer Bilder zum Thema

„Farbenfreude“ im Vechelder

Rathaus aus.

„Die Buntheit der Farben steht

für mich auch für die Buntheit des

Lebens. Ich gebe meinen Bildern

oft sehr viel Farbe. Farben können

einen Einfluss auf unsere Stim-

mung haben. Farbe erhellt mein

Leben“, erklärt Uta Hilker, die wir

in ihrem bunten und gemütlichen

Atelier treffen.

Die ehemalige Realschullehre-

rin für Kunst und Deutsch ist seit

2006 im Ruhestand und hat seit-

dem Zeit, sich der eigenen Malerei

und Kunst zu widmen. Das Malen

hat ihr schon immer Freude ge-

macht. Deswegen entschloss sie

sich schließlich auch, Kunst auf

Lehramt zu studieren und ihr

Hobby zum Beruf zu machen, um

Kindern die Freude an der Kunst

zu vermitteln.

Auch mit ihren eigenen zwei

Töchtern und den inzwischen acht

Enkelkindern malt sie gerne in ih-

rem Atelier, das rundherum be-

stückt ist mit beeindruckenden

Werken der Künstlerin.

Einmal im Jahr besucht die Ho-

henhamelerin im Rahmen des

Kreativsommers einen Weiterbil-

dungskursus, um sich regelmäßig

neue Anregungen für das eigene

kreative Schaffen zu holen.

Uta Hilker hat ihren persönli-

chen Stil gefunden: „Ich male

meine Bilder überwiegend mit

kräftiger Acryl-Farbe auf Lein-

wand und gebe den Farben im Bild

Raum. Gerne arbeite ich auch

Materialien wie Sand, Marmor-

mehl, Holz oder Spiegelscherben

ein, um den Bildern Struktur zu

geben.“ Hilkers Bilder zeigen oft-

mals Landschaften, Engel oder

auch Abstraktes – alle verbindet

dabei die Farbenfroheit, die dem

Betrachter sofort ins Auge springt

und aufheitert.

Hilker erläutert: „In jedem Bild

widerspiegelt sich immer auch ein

Stück von einem selbst. Ich trete

beim Malen quasi in einen Dialog

mit dem Bild und irgendwann füh-

le ich dann auch ganz genau, wo

noch etwas fehlt und wann die

Komposition schließlich fertig

ist.“ Neben der Malerei beschäf-

tigt sich die Künstlerin auch mit

Mosaiken und Steinbildhauerei.

Was sie vor allem braucht, um

sich ganz dem kreativen Schaffen

widmen zu können, sind Zeit und

Ruhe. Gerne setzt sie sich für

mehrere Stunden in ihr Atelier

und arbeitet an ihren Werken, die

stets Einzelstücke sind und bei der

Ausstellung auch erworben wer-

den können.

„Ich liebe es, wenn man als Be-

trachter bei einem Bild auf dem

zweiten Blick noch weitere Details

entdecken kann. Darum arbeite

ich zurzeit zum Beispiel an einigen

Bildern, bei denen ich als Grund-

lage oder Hintergrund Gesangs-

texte oder Sprüche auf die Lein-

wand streiche und darauf dann

das eigentliche Bildmotiv male, so

dass es letztlich mehr als nur eine

Sache im Bild zu entdecken gibt.“

Vechelde Uta Hilker widmet sich seit Jahren der Acrylmalerei.

Ab Freitag stellt sie im Vechelder Rathaus aus.

Durch Farbe Freude verbreiten
und das Leben erhellen

Das Bild zeigt Uta Hilker an der Staffelei in ihrem Atelier.  Foto: Poszwa

Der Sportverein Bettmar lud wie-

der alle Sportler und Nicht-

Sportler zum Weihnachtsum-

trunk rund um den Bauernteich in

Bettmar ein.

Beim Umtrunk wurde gegrillt,

gebacken, Glühwein und Kinder-

punsch getrunken. Auch Weih-

nachtslieder wurden gemeinsam

gesungen. Außerdem präsentierte

die Tanzgruppe ihre neuesten

Tänze.

Trotz schlechter Wettervorher-

sage kamen viele Besucher und

der Sportverein war sehr zufrie-

den. Die Frauen und Männer an

den Verkaufsständen kamen mit

den vielen Bestellungen kaum hin-

terher.

Bettmar Der SV Bettmar

lud zum Bauernteich ein.

Tanz, Wurst
und Glühwein
beim Umtrunk

Beim Weihnachtsumtrunk des SV

Bettmar herrschte gute Stimmung.

Die Verkäuferinnen kamen mit den

vielen Bestellungen kaum hinterher.

Foto: privat

Die Jugendpflege Vechelde bietet

in diesem Jahr wieder verschiede-

ne Fahrten an.

Zum ersten Mal findet vom 3. 

bis 5. Juli mit dem Eltzemänner-

team der Jugendpflege ein Vater-

Kind-Erlebniswochenende in Elt-

ze statt. Die Fahrt umfasst Sport-

und Spielangebote, Grillen und

Geochaching. Die Fahrt kostet für

einen Vater mit einem Kind 29 Eu-

ro. Für jedes weitere Kind wird ein

10 Euro Aufpreis berechnet.

Neu im Programm ist auch eine

Fahrradtour an der Ostsee für Ju-

gendliche im Alter von 13 bis

17 Jahren. Die Fahrt findet vom

25. Juli bis 1. August statt und

führt von Lübeck aus an der Ost-

see entlang bis nach Stralsund.

Die Kosten hierfür betragen

179 Euro.

Auch zwei Zeltlager in Eltze

sind geplant – für Kinder im Alter

von 8 bis 12 Jahren und sowie für

Jugendliche im Alter von 12 bis

15 Jahren. Das Angebot findet

vom 9. bis 21. August statt und

umfasst 13 Zeltlagertage mit Ta-

gesfahrten, Spiel- und Bastelan-

geboten, Badeausflügen sowie

Spielturnieren. Zudem können

sich die Teilnehmer auf Abenteuer

und Zeltlagerromantik am Lager-

feuer freuen. Die Fahrt kostet 189

Euro.

Die Herbstfreizeit für Kinder

von 9 bis 14 Jahren führt die Teil-

nehmer vom 28. bis 31. Oktober

zum Jugendhof Sachsenhain in

Verden. Die viertägige Tour kostet

79 Euro.

Alle Fahrten werden von ausge-

bildeten Gruppenleitern begleitet.

Die Teilnehmerzahlen sind be-

grenzt, deshalb gilt die Reihenfol-

ge der Anmeldungen. Anmeldun-

gen werden ab sofort im Büro der

Jugendpflege Vechelde, Hildes-

heimer Straße 45, entgegenge-

nommen.

Anmeldungen per Telefon oder

per E-Mail sind nicht möglich.

Pro Person können bis zu maximal

drei Teilnehmer angemeldet wer-

den.

Vechelde Die Jugendpflege Vechelde bietet Fahrten

für Kinder und Jugendliche an.

Vater-Kind-Wochenende und
Ostsee-Radtour sind neu

Die Teilnehmer der Jugendfahrten dürfen sich auf verschiedene Touren durch

Deutschland freuen. Foto: Jugendpflege Vechelde

Informationen und Anmeldung im

KJZ-Treff unter ò (0 53 02) 17 25

und im Internet unter

www.kjz-vechelde.jimdo.com
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